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Schriftliche Anfrage von Simone Brander (SP) 
und ascal Lamprecht (SP) 

und A. . Mitunterzeichnenden 

Der öffentliche Verkehr der Stadt Zürich trägt einen Teil dazu bei, die Klimaziele der Stadt 
Zürich zu erreichen. Besonders dann, wenn Personen, die bisher mit dem Auto unterwegs 
waren, neu den öV nutzen. Zudem ist der öV im Vergleich zum Auto ein platzsparendes 
Verkehrsmittel. Für Personen mit keinem oder kleinem Einkommen können die Ticketpreise des 
(W jedoch ein Hinderungsgrund sein, den öV zu nutzen. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
1. Welche Massnahmen ergreift der Stadtrat bereits, um die Bevölkerung zum Umstieg vom 

Auto auf den öV zu bewegen? Welche weiteren Massnahmen plant der Stadtrat, um den 
Umstieg vom Auto auf den öV zu erleichtern? 

2. Welche Massnahmen ergreift der Stadtrat bereits, um Personen mit kleinem oder keinem 
Einkommen die Nutzung des öV zu ermöglichen? Welche weiteren Massnahmen plant der 
Stadtrat, um Personen mit kleinem oder keinem Einkommen die Nutzung des öV vermehrt 
zu ermöglichen? 

3. Welche Mehrkosten würden der Stadt entstehen, wenn der öV für alle innerhalb der Zone 
110 kostenlos wäre? Wie würden sich diese finanzieren lassen und welche Finanzströme 
(u. a. VBZ, ZVV) gilt es dabei zu beachten? Wie hoch ist zurzeit der finanzielle Aufwand für 
die Ticketkontrolle (u. a. Aufwand für die Ticket-Automaten, Löhne der Kontrolleurinnen und 
Kontrolleure) und wie wird dieser finanziert? 

4. Inwiefern hat die Stadt Zürich aufgrund der geltenden gesetzlichen Grundlagen überhaupt 
die Möglichkeit, den öV in der Stadt Zürich kostenlos anzubieten? 

5. Mit welcher Nachfragesteigerung rechnet der Stadtrat, wenn der öV für alle in der Zone 110 
kostenlos wäre? Welcher Angebotsausbau wäre aufgrund einer solchen 
Nachfragesteigerung notwendig? Wie liesse sich ein solcher Angebotsausbau 
organisatorisch ermöglichen und finanzieren? 

6. Die Städte Tallinn und Luxemburg bieten beispielsweise allen Einwohnerinnen und 
Einwohnern der Stadt kostenlosen öV an, was von der ansässigen Bevölkerung sehr 
geschätzt wird. inwiefern erachtet es der Stadtrat als möglich und sinnvoll, den Personen 
mit Wohnsitz in der Stadt Zürich kostenlosen öV anzubieten? 


